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Bürgerbefragung in der Gemeinde Rammingen 

 Projekt „Wohnen und Leben in Rammingen“ 

 Alle Bürgerinnen und Bürger sollen die Möglichkeit 
bekommen, beim Projekt mitzuwirken 

 Zeitraum der Befragung: Juni 2015 

 Es konnten 120 Fragebögen in die Auswertung mit 
einbezogen werden, insgesamt haben 200 Personen eine 
Antwort gegeben 
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Bürgerbefragung in der Gemeinde Rammingen 

 

 Der Fragebogen wurde ausgezählt von 

 Beck Bertl 

 Herr Echtler (i.V. Mörz K.) 

 Förg Barbara 

 Immerz Barbara 

 Frau König  

 Natterer Raphaela 

 Schindele Hans 

 Schindele Ingrid 

 Die Ergebnisse wurden durch die Arbeitsgruppe für 
Sozialplanung und Altersforschung aufbereitet 
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A: Neubau eines Gemeinschaftshauses mit integriertem Rathaus 
1. Welche Angebote wünschen Sie sich im Haus? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 
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Spielgruppe (Mutter-Kind-Gruppe)

Bücherei / Bücherschrank

Gemeinschaftsraum für Jung und Alt

Mittagstisch für Senioren

Bewirtungsmöglichkeit

Angebote für Jung für Alt und umgekehrt

Kaffee-Treff

Kleines Büro für Beratung und Information

Begegnungsangebote für Jung und Alt
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A: Neubau eines Gemeinschaftshauses mit integriertem Rathaus 
2. Welche Angebote wünschen Sie sich für die Freifläche (Außenbereich) 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 
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(Spiel-)Geräte für Jung und Alt

Kinderspielplatz

Dorfbrunnen

Kleiner Park

Ausreichend Sitzplätze
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A: Neubau eines Gemeinschaftshauses mit integriertem Rathaus 
3. Sonstige Anmerkungen zum Vorhaben „Gemeinschaftshaus“: 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung 
Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 

Positive Nennungen waren : 
• Projekt ist wichtig für die Zukunft 
• Tolle Idee (3 Nennungen) 
• Behindertengerecht / Aufzug  

(2 Nennungen) 
• offene, öffentliches  WC 
• Mietraum für kleine Veranstaltungen 
• Neubau ja, aber auch bestehende 

Räumlichkeiten nutzen 
• Apotheke – Arzneimittel  

(4 Nennungen) 
• Arztsprechstunde (2 Nennungen) 
• Gemeinde-Krankenschwester 
• Wassertretplatz im Zentrum 
• für Veranstaltungen Programm 

erstellen 
• Sportplatz ausbauen  

(Basketball und Volleyball) 

Kritische Nennungen waren : 
• Gemeindehaus und Rathaus-

Neubau nicht nötig 
• Bauwagen ist genug 
• bestehende Räumlichkeiten 

genügen 
• Grundschule verwenden 
• Nicht finanzierbar 
• Kritik grundsätzlich!  

Es fehlen Ehrenamtliche 
• Allgemeine Kritik! 
• Kritik: Finanzierung?  
• Manche wollen sich ein Denkmal 

setzen! 
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B: Weiterentwicklung der Nahversorgung 
4. Welche Angebote der Nahversorgung sollten verbessert werden? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 

35,0% 

54,0% 

56,5% 
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Drogerie-Artikel

Postagentur

Lebensmittel

5. Benötigt Rammingen öffentlich zugängliche barrierefreie Toiletten? 

Antwortende: 182 
Keine Angabe: 18 38,5% 61,5% 

nein ja



8 

Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung  

C: Tagesbetreuung von Senioren / Entlastung pflegender Angehöriger 
 
6. Finden Sie die bestehenden Angebote zur Entlastung pflegender 
Angehöriger in der Gemeinde oder in der näheren Umgebung 
ausreichend? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015, N= 200 Personen 

23,7% 

76,3% 

ja nein
Antwortende: 139 
Keine Angabe: 61 
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C: Tagesbetreuung von Senioren / Entlastung pflegender Angehöriger 
 
7. Um Angehörige bei der Pflege zu entlasten, gibt es mehrere Möglich-
keiten, die zum Teil über die Pflegekassen finanziert werden können. 
Welches Angebot würden Sie nutzen? (Prozent der Antwortenden) 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015, N= 200 Personen 
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37,0% 

65,0% 
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17,5% 

16,5% 

3,0% 
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Eine organisierte Nachbarschaftshilfe gegen
Aufwandsentschädigung

Ehrenamtliche kommen stundenweise nach
Hause, um Angehörige zu entlasten (sog.

Helferkreise)

Betreuungsgruppen durch Ehrenamtliche
unter fachlicher Anleitung (z.B. wöchentlich

oder 14-tägig angeboten)

Tagespflege mit professioneller Betreuung
(tägliches Angebot, auch sporadisch

nutzbar)

Ich würde es sofort nutzen Betrifft mich nicht Ich würde es bei Bedarf nutzen
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D. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements: Sozialarbeit / 
Gemeinwesenarbeit in der Gemeinde 
8. Welche (ehrenamtlichen) Dienste fehlen Ihnen in der Gemeinde 
Rammingen? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 
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Hausaufgabenhilfe

Kinderbetreuung

Besuchsdienst

Hilfe im Haushalt / Garten

Hilfe bei Behördengängen

Begleitdienst (z.B. Arzt / Einkaufen)

Fahrdienst
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D. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements: Sozialarbeit / 
Gemeinwesenarbeit in der Gemeinde 
9. Welche Anlaufstellen sind / wären für Sie neben dem Bürgermeister / 
der Gemeindeverwaltung wichtig? (Prozent der Antwortenden) 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Festangestellter Gemeinwesenarbeiter /
Sozialarbeiter

Pfarrer/Kirche

Seniorenbeauftragte/r

Eher wichtig Weniger wichtig
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D. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements: Sozialarbeit / 
Gemeinwesenarbeit in der Gemeinde 
10. Was soll die Anlaufstelle bieten? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015, N= 200 Personen 

11,5% 

26,5% 

34,5% 

38,0% 

42,5% 

47,5% 

70,0% 
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Immer erreichbar sein

In Vereinen, Gruppen, Kirchen präsent
und engagiert, also zugehende…

Aufbau neuer bedarfsgerechter Hilfen

Beratung und Information zu den
Themen rund ums Alter

Koordinierung der bestehenden Hilfen
und Angebote

Öffentlichkeitsarbeit zu den sozialen
Themen im Ort, damit alle gut…

Feste Bürozeiten
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D. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements: Sozialarbeit / 
Gemeinwesenarbeit in der Gemeinde 
11. Ehrenamtliches Engagement trägt eine Gemeinschaft. Welche 
Aussagen treffen auf Sie zu? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015 
N= 200 Personen 

2,0% 

9,0% 

15,5% 

50,5% 

57,5% 
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Ich möchte mich (auch noch) gerne für
Kinder und Jugendliche engagieren.

Ich möchte mich (auch noch) gerne für
Seniorinnen und Senioren engagieren.

Ich habe kein Interesse an / keine
Möglichkeit für ehrenamtliche Arbeit.

Ich engagiere mich bereits
ehrenamtlich

Ich fände es gut, eine Anlaufstelle zu
haben, die informiert, vermittelt und…
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D. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements:  
Sozialarbeit / Gemeinwesenarbeit in der Gemeinde 
12. Was ist Ihnen zum Thema „Wohnen in Rammingen“ wichtig? 

Quelle: Haushaltsbefragung Entwicklung Seniorenkonzept, Gemeinde Rammingen, Juni 2015, N= 200 Personen 

20,0% 

24,0% 

30,5% 

89,5% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kleinerer, bezahlbarer Wohnraum

Genügend barrierefreien Wohnraum

Pflege- und Betreuungseinrichtung mit 
einer „Rund-um-die-Uhr-Betreuung“ 

Im eigenen Haus/in der eigenen
Wohnung bleiben können


